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 Gesetzlicher Qualitätsbericht für das Berichtsjahr 2006 

Einleitung 

Die St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH in 56626 Andernach betreibt ein Krankenhaus der 
Regelversorgung mit 267 Planbetten in 6 Hauptfach- und 2 Belegabteilungen sowie das 
Seniorenzentrum Marienstift mit 130 Bewohnerplätzen. Die Einrichtung liegt unmittelbar am Rheinufer 
im Weltkulturerbe Mittelrhein. 
 
Im Mittelpunkt unserer Arbeit sowie in unserem Leitbild steht prägend der Leitgedanke:  
„Unsere Sorge – der Mensch“. 
Diesem Grundsatz fühlt sich die St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH in ihrer über 760-jährigen Tradition 
verpflichtet. 
 
So wird auch der Aufbau und die Etablierung eines strukturierten Qualitätsmanagements als zentrale 
Führungsaufgabe angesehen und wurde bereits im Jahr 1997 strukturiert eingeführt und kontinuierlich 
weiterentwickelt. 
 
Unsere Einrichtung erhielt als zweites Krankenhaus in Rheinland-Pfalz nach den Vorgaben der 
proCum Cert incl. KTQ im Jahre 2003 bereits das begehrte Qualitätszertifikat. 
Die anschließenden fortgeführten internen Aktivitäten zur Qualitätssicherung und Qualitätssteigerung 
wurden durch die Rezertifizierung im Januar 2007 erneut bestätigt. 
 
Dies hat gezeigt, dass wir uns den gestiegenen Anforderungen einer Rezertifizierung nach proCum 
Cert erfolgreich stellen konnten und der kontinuierliche Verbesserungsprozess, als Bestandteil 
unseres Qualitätsmanagements, sehr gut etabliert ist. 
 
Wir sind bei den gewaltigen Veränderungen im Gesundheits- und Krankenhauswesen und den 
gestiegenen Anforderungen an die Medizin und Pflege sehr stolz darauf, die in unserer langjährigen 
Tradition gewahrte christliche Werteorientierung mit dem vorliegenden Qualitätsbericht und dem 
Zertifikat bestätigt zu wissen. 
 
 
Die Gesellschafter der GmbH sind:  
 
• Caritasverband für die Diözese Trier e. V.  
• Caritas Trägergesellschaft West GmbH, Düren  
• Katholische Kirchengemeinde Maria Himmelfahrt, Andernach  
• Stiftung St. Nikolaus-Stiftshospital, Andernach  

 
Geschäftsführer:  
 
• Herr Dr. rer. pol. Horst Ludes  
 
Die Krankenhausleitung:  
 
• Ärztlicher Direktor: Herr Prof Dr. med. Armin Steinmetz  
• Pflegedienstleiterin:  Frau Stefanie Kaufmann-Wehler  
• Kaufmännischer Direktor: Herr Peter Ries  
 
 
Verantwortlicher für die Erstellung des Qualitätsberichts: 
• Qualitätsbeauftragter:  Herr Hans-Peter Mayer  
• Patientenfürsprecherin:  Frau Helma Knoche 
• MAV Vorsitzender:  Herr Thilo Heyl 
• Oberin:    Sr. Maria Theresia 
• Krankenhausseelsorger:  Herr Pastor Berthold Hoor 
• Aus-, Fort- und Weiterbildung:  Herr Jürgen Birkenheier 
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• QMB-Team:   Frau Stefanie Kaufmann-Wehler, Herr Dr. Christoph   
  Lerch, Herr Peter Ries, Herr Hans-Peter Mayer 

 
weitere Informationen können der Homepage: www.stiftshospital-andernach.de entnommen werden. 
 
 
 
 

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dr. rer. pol. Horst H. Ludes, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH 
Hindenburgwall 1 

D-56626 Andernach 
 

Telefon: 02632 / 404 0 
Telefax: 02632 / 404 5272 

Email: information@stiftshospital-andernach.de 
Internet: www.stiftshospital-andernach.de 

Hausanschrift: 

St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH 
Hindenburgwall 1 
D-56626 Andernach 
 
Telefon: 02632 / 404 0 
Telefax: 02632 / 404 5272 
Email: information@stiftshospital-andernach.de 
Internet: www.stiftshospital-andernach.de 
Hindenburgwall 1 
 
56626  Andernach 

Telefon / Fax 

Telefon: 02632/404-0 
Fax: 02632/404-5272 

Internet 

E-Mail: h.mayer@stiftshospital-andernach.de 
Homepage: http://www.stiftshospital-andernach.de/ 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

Institutionskennzeichen: 260710748 

A-3 Standort(nummer) 

Standort(nummer):  00 
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A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Träger: St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH 
 

Art: freigemeinnützig 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Das Krankenhaus ist ein akademisches Lehrkrankenhaus. 

Name der Universität:  Rheinische-Friedrichs-Wilhelm Universität Bonn 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Eine regionale Versorgungsverpflichtung trifft bei unserer Einrichtung nicht zu. 
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 

• VS01 Brustzentrum 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

• 2400 - Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterungen: 
Die St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH ist Mitglied im Brustzentrum Mittelrhein 
http://www.brustzentrum-mittelrhein.de 

• VS03 Schlaganfallzentrum 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

• 0100 - Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterungen: 
Stoke Unit in Zusammenarbeit mit der Rhein-Mosel-Fachklinik, Andernach 

Sonstige krankenhausindividuelle Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Diabetes Typ 1 und Typ 2 Behandlung 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

• 0100 - Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterungen: 
Die St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH ist zusätzlich zertifiziert im Bereich der Diabetologie nach den 
Vorgaben des QMKD und des BVKD in der Diagnose, Therapie und Behandlung von Patienten mit 
Diabetes Typ 1 und Typ 2 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
des Krankenhauses 

• MP01 Akupressur 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 

• MP02 Akupunktur 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über qualifizierte Mitarbeiter, die sich im Bereich der TCM qualifiziert haben. Das Angebot 
richtet sich an alle Interessierten. 

• MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot erfolgt über  
- die Mitarbeiter der Seelsorge,  
- der ökumenischen Krankenhaushilfe (sog. "Grüne Damen"),  
- Hospizverein Andernach,  
- Kirchlicher Leistungsverbund Andernach,  
- Aus-, Fort- und Weiterbildungsinstitut 

• MP04 Atemgymnastik 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 
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• MP05 Babyschwimmen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über die Hauptfachabteilung Gynäkologie und Geburtshilfe sowie über die Hebammen 

• MP06 Basale Stimulation 
 
• MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter 

Kommentar / Erläuterungen: 
Die Mitarbeiter des Sozialdienstes unterstützen alle Patienten, Angehörige und Mitarbeiter bei 
entsprechenden Fragestellungen 

• MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden 

Kommentar / Erläuterungen: 
Besondere Betreuung von Sterbenden als Grundaufgabe eines katholischen Krankenhauses. 
- Sterbezimmer vorhanden 
- Seelsorgerische Betreuung jederzeit sichergestellt 
- Hospizverein Andernach 
- Andachts- und Gebetsräume 
- individuelle Berücksichtigung von Wünschen der Patienten und der Angehörigen 

• MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie  
- 1 Bewegungsbad 
- 1 Schwimmbad 
- spezielle Kurse (Aqua jogging etc) werden angeboten 

• MP11 Bewegungstherapie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 

• MP12 Bobath-Therapie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 

• MP13 Diabetiker-Schulung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über qualifizierte Diabetesberaterinnen. Schulungsangebote werden kontinuierlich für 
stationäre und ambulante Patineten und Angehörige angeboten.  
Die Diabetologie ist zertifiziert nach den Vorgaben des QMKD und des BVKD für die Behandlung 
von Patienten mit Diabetes Typ 1 und Typ 2 

• MP14 Diät- und Ernährungsberatung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über qualifizierte Diabetes- und Ernährungsberaterinnen. Schulungsangebote werden 
kontinuierlich für stationäre und ambulante Patineten und Angehörige angeboten.  
Entsprechende Ernährungspläne sind vorhanden. 

• MP15 Entlassungsmanagement 

Kommentar / Erläuterungen: 
Der Expertenstandard zum Entlassungsmanagement wird angewandt. 
Weitere Optimierungen des Entlassungsmanagements sind Bestandteil des Qualitätsmanagements 

• MP16 Ergotherapie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 
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• MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/ Bezugspflege 

Kommentar / Erläuterungen: 
Casemanagement vorhanden. Zugeordnet ist diesem Team die Patientenaufnahme, die 
Medizinischen Dokumentationsassistenten und das Patientenarchiv. 
 
Im Bereich der Pflegestationen ist das Konzept der Patientenorientierten Bereichspflege umgesetzt, 

• MP18 Fußreflexzonenmassage 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 

• MP19 Geburtsvorbereitungskurse 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über die Hauptfachabteilung Gynäkologie und Geburtshilfe sowie über die Hebammen. 
- Geburtsvorbereitungskurse werden kontinuierlich angeboten 
- Kreisssaalführungen  
- Beteiligung der Anästhesisten bei den Geburtsvorbereitungskursen 

• MP21 Kinästhetik 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie  
- Mitarbeiter des Pflegedienstes erhalten jährliche Schulungen und setzen dies in der Praxis um. 

• MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie  
- qualifizierte Mitarbeiter sind auf den Pflegestationen eingesetzt 

• MP24 Lymphdrainage 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 

• MP25 Massage 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 

• MP26 Medizinische Fußpflege 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie  
- Podologin 
- Diabetische Fußbehandlung 

• MP29 Osteopathie/ Chiropraktik 
 
• MP30 Pädagogisches Leistungsangebot 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Angebot der Konduktiven Therapie nach Petö für cerebral geschädigte Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene  
- Aus-, Fort- und Weiterbildungsinstitut 
- Zertifiziert nach CertQuA 

• MP31 Physikalische Therapie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Das Zentrum für Prävention und Therapie bietet ein umfangreiches Programm für stationäre und 
ambulante Patienten zur Prävention und Therapie an. 
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• MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik 

Kommentar / Erläuterungen: 
Das Zentrum für Prävention und Therapie bietet ein umfangreiches Programm für stationäre und 
ambulante Patienten zur Prävention und Therapie an. 

• MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie  
- Ernährungsberatung 
- Diabeteskurse 
- Kurse zur gesunden Gewichtsabnahme (Gewichtsreduktion) 
- Koronarsportgruppe 
- Lungensportgruppe 

• MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Psychologische Betreuung der Patienten mit Diabetes  
- Psychologische Betreuung der Patienten mit Krebs 
- Kooperation mit Psychotherapeutischer Praxis (im Krankenhaus) 

• MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 

• MP36 Säuglingspflegekurse 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Angebot über die Hauptfachabteilung Gynäkologie / Geburtshilfe, die Hebammen und 
Kinderkrankenschwestern 

• MP37 Schmerztherapie/ -management 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Ein umfassendes Schmerzkonzept ist vorhanden 
- Akutschmerztherapie 
- Postanästhesiologische Visite 
- Schmerzskalen werden eingesetzt 
- Expertenstandard nach DNQP ist umgesetzt 

• MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Angehörigen 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Sturzprophylaxe 
- Dekubitusprophylaxe 
- Ernährungsberatung 
- Häusliche Krankenpflege 

• MP40 Spezielle Entspannungstherapie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 

• MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Geburtsvorbereitungskurse 
- Frauenkurs mit anschließender Wassergymnastik   
- Partnerkurs, "teils im Wasser, teils an Land"   
- Säuglingspflege (z. B. auch Schnellkurs in 3 Stunden)   
- Babymassage (auch am Wochenende für interessierte Väter)   
- Rückbildung und Rückenstärkung   
 Baby- und Kinderschwimmen 
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• MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Pflegevisiten 
- Übergabe am Patientenbett 
- Standardisierte Pflegedokumentation 
- Patientenorientierte Bereichspflege 
- Pflegeexperten zu den unterschiedlichen Fachthemen (Sturz, Stoma, Wundmanagement, 
Kinästhetik) 

• MP43 Stillberatung 

Kommentar / Erläuterungen: 
- qualifizierte Stillberater vorhanden 
- separate Räumlichkeiten 

• MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Angebot der Konduktiven Therapie nach Petö für cerebral geschädigte Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene  
- Kooperation mit Logopädischer Praxis (am Krankenhaus) 

• MP45 Stomatherapie und -beratung 

Kommentar / Erläuterungen: 
- qualifizierte Stomatherapeuten im Einsatz 
- Stomasprechstunde 
- separate Räumlichkeiten 
- Vernetzung ambulanter und stationärer Therapie 

• MP46 Traditionelle chinesische Medizin 

Kommentar / Erläuterungen: 
qualifizierte Mitarbeiter bieten stationären und ambulanten Patienten die TCM an 

• MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Kooperation mit Orthopädietechnikern 
- Kooperation mit Orthopädieschuhtechniker 

• MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 

• MP49 Wirbelsäulengymnastik 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 

• MP50 Wochenbettgymnastik 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über die Hauptfachabteilung Gynäkologie und Geburtshilfe sowie der Hebammen 

• MP51 Wundmanagement 

Kommentar / Erläuterungen: 
- qualifizierte Mitarbeiter im Pflege- und Funktionsdienst vorhanden 
- Wunddokumentation 
- Expertenstandard nach DNQP ist umgesetzt 
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• MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Zu den regionalen und überregionalen Selbsthilfegruppen besteht Kontakt. 
Der Kontakt wird im Bedarfsfall hergestellt. 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

Räumlichkeiten 

• SA01 Aufenthaltsräume 
 
• SA02 Ein-Bett-Zimmer 
 
• SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
 
• SA05 Mutter-Kind-Zimmer 
 
• SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen 
 
• SA07 Rooming-In 
 
• SA09 Unterbringung Begleitperson 
 
• SA10 Zwei-Bett-Zimmer 
 
• SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
 

Ausstattung der Patientenzimmer 

• SA13 Elektrisch verstellbare Betten 
 
• SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer 
 
• SA16 Kühlschrank 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Zimmern mit Sonderausstattung 

• SA17 Rundfunkempfang am Bett 
 
• SA18 Telefon 
 
• SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Zimmern mit Sonderausstattung 

Verpflegung 

• SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

Kommentar / Erläuterungen: 
Speisewünsche der Patienten werden von den Ernährungsberatern auf den Stationen erfragt. Eine 
individuelle Komponentenwahl ist möglich. Sonderwünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 

• SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung  (Mineralwasser) 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Kaffeeautomaten stehen auf den Stationen zur Verfügung 
- Teezubereitung möglich 



18 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 

• SA22 Bibliothek 

Kommentar / Erläuterungen: 
- feste Öffnungszeiten der Patientenbücherei 
- mobile Bücherei wöchentlich auf den Stationen 
- Medizinische Bibliothek 
- Schulbibliothek 

• SA23 Cafeteria 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Panoramacafé mit Außendachterasse 
- Café am Kiosk 

• SA24 Faxempfang für Patienten 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Jede Station verfügt über ein Faxgerät 
- Zentrale Faxnummer an der Patienteninformation 

• SA25 Fitnessraum 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angebot über unser Zentrum für Prävention und Therapie 

• SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten 
 
• SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum) 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Andachtsraum im Krankenhaus - für alle Religionen zugänglich 
- Hospitalkirche am Krankenhaus - regelmäßige mehrfach tägliche Gottesdienste und Gebete 
- Seelsorgekonzept vorhanden 

• SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Tiefgarage unterhalb der Eingangshalle 
- Kostenfreie Parkplätze in unmittelbarer Nähe des Krankenhauses 
- Ausgewiesene Parkplätze für Frauen, Menschen mit Behinderungen 
- Parkplätze Videoüberwacht 

• SA31 Kulturelle Angebote 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Kunstausstellungen 
- Weihnachts- und Frühjahrskonzerte 
- Beteiligung bei der Andernacher Kulturnacht 
- Hospitalkirche steht unter Denkmalschutz 

• SA33 Parkanlage 
 
• SA34 Rauchfreies Krankenhaus 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Es besteht ein absolutes Rauchverbot innerhalb des Krankenhauses 

• SA36 Schwimmbad 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Schwimmbad und Bewegungsbad 
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Persönliche Betreuung 

• SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen" 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Grüne Damen nach festem Einsatzplan auf den Stationen präsent 

• SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besucher 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Patientenempfangsservice 
- Patientenbegleitservice 
- Hilfsmittel stehen zentral zur Verfügung (Rollstuhl, Koffertrolli) 
- Taxistand 

• SA41 Dolmetscherdienste 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Interne Mitarbeiter 

• SA42 Seelsorge 

Kommentar / Erläuterungen: 
- Krankenhauspastor 
- Ordensschwestern des Ordens der Borromäerinnen 
- Seelsorgekonzept 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

• Das Krankenhaus hat keinen Forschungsauftrag 
• Es wird nach individueller Begutachtung und gemeinsamer Abwägung an Studien teilgenommen 
 
 
• Das Krankenhaus verfügt über ein Staatlich anerkanntes Aus-, Fort- und Weiterbildungsinstitut. 
Angeboten wird die Ausbildung zur Gesundheitskrankenpflegerin / Gesundheitskrankenpfleger, 
Gesundheitskrankenpflegehelferin / Gesundheitskrankenpflegehelfer, Anerkennungspraktikantinnen / 
Anerkennungspraktikanten. Die Ausbildungsstätte ist zertifiziert nach den Vorgaben der CertQuA 
• Ausbildung zur medizinischen Fachangestellten 
• Ausbildung zur Kauffrau / Kaufmann im Gesundheitswesen 
• Ausbildung zur Pharmazeutisch kaufmännischen Angestellten 
• Ausbildung zum Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
 
• Staatlich anerkannte Weiterbildung zur Leitung einer Pflege- oder Funktionseinheit 
• Fach- / Betriebswirt im Sozial- und Gesundheitswesen (in Kooperation mit dem IHK-
Bildungszentrum Koblenz und der TÜV Akademie) 
• Auszeichnung der IHK für Aus-, Fort und Weiterbildungsmaßnahmen 
 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres) 

Anzahl Betten: 267 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

Stationäre Patienten: 10688 
Ambulante Patienten: 

- Fallzählweise: 28131 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-1 Innere Medizin (0100) 

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Innere Medizin 

Ansprechpartner: Prof. Dr. med. A. Steinmetz 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH 
Hindenburgwall 1 
D-56626 Andernach 
 
Telefon: 02632 / 404 0 
Telefax: 02632 / 404 5272 
Email: information@stiftshospital-andernach.de 
Internet: www.stiftshospital-andernach.de 
Innere Medizin 
Hindenburgwall 1 
 
56626 Andernach 

Telefon 

Telefon: 02632/404-5497 
Fax: 02632/404-5640 

Internet 

E-Mail: armin.steinmetz@stiftshospital-andernach.de 
Homepage: http://www.stiftshospital-andernach.de/ 

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Innere Medizin 

• VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 
 
• VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 
 
• VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit 
 
• VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
 
• VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten 
 
• VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 
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• VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit] 
 
• VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen 
 
• VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, 

Schilddrüse, ..) 
 
• VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 
 
• VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 
 
• VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums 
 
• VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
 
• VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
 
• VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 
 
• VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
 
• VI20 Intensivmedizin 
 
• VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 
 
• VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 
 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Endokrinologie/Diabetologie/Stoffwechsel 

Kommentar / Erläuterungen: 
Die Abteilung ist im Landeskrankenhausplan als Diabetesschwerpunkt geführt und versorgt im 
Bereich Diabetologie/Endokrinologie sämtliche Patienten mit Diabetes mellitus und deren 
Folgeerkrankungen einschließlich diabetischem Fußsyndrom,  letzteres in einem interdisziplinären 
Ansatz mit den weiteren Abteilungen des Hauses. Außerdem sind vertragliche Vereinbarungen über 
ambulante Schulungen von Patienten geschlossen, zudem zur Teilnahme an Disease-
Managementprogrammen Diabetes mellitus Typ 2 und KHK. Weitere endokrinologische Störungen 
wie die der Schilddrüse, der Nebenschilddrüse sowie der Nebennierenrinde und des 
Nebennierenmarks sowie der Geschlechtsorgane vervollständigen das Endokrinologie-/ 
Stoffwechselfachgebiet, wozu noch Erkrankungen des Fettstoffwechsels zu zählen sind. 
Erkrankungen der Endokrinologie und des Stoffwechsels zählen als Schrittmacher für viele Herz-
Kreislauferkrankungen, ebenso die Problematik der Übergewichtigkeit, zu der Therapieprogramme 
angeboten werden. 

• VS00 Schwerpunkt Kardiologie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Patienten mit Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems zählen zu den hauptsächlichen Aufgaben 
der Kardiologie, deren Diagnostik und Therapie einen Schwerpunkt des kardiologischen Bereiches 
darstellen. Das Gewicht liegt auf der Behandlung der koronaren Herzerkrankung, einschließlich 
Herzinfarkt, Herzinsuffizienz (Herzschwäche) und Herzrhythmusstörungen. Modernste Diagnostik 
steht zur Verfügung, so zum Beispiel die Möglichkeit, durch "Kardio-MRT" (kernspintomographische 
Untersuchung des Herzens) das Herz schonend und umfassend zu untersuchen. Vorgenommen 
werden Implantationen von Herzschrittmachern auch erfolgt die  Betreuung dieser 
Schrittmacherpatienten in unserer Ambulanz (alle Arten von Herzschrittmachern einschließlich 
biventrikulären Schrittmachern und ICD-Systemen (implantierbare Defibrillatoren) 
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• VS00 Schwerpunkt Pneumologie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Erkrankungen der Lunge, der Luftröhre und der Bronchien sowie alle Erkrankungen des Rippenfells 
stehen im Mittelpunkt des Interesses der Pneumologie. 
 
Die Chronische Obstruktive Lungenerkrankung (COPD) und bösartige Lungentumore 
(Bronchialcarcinom) gehören zu den häufigsten Erkrankungen in der westlichen Welt. Die 
Lungenentzündung (Pneumonie) stellt eine der häufigsten Infektionskrankheiten dar. 
 
Durch moderne Lungenfunktions-Untersuchungen und endoskopische Verfahren, wie die 
Videobronchoskopie („Lungenspiegelung“) ist es möglich, unklare Veränderungen im Bereich der 
Lunge genau zu diagnostizieren und eine spezielle Behandlung einzuleiten. Dabei verzahnt sich die 
Pneumologie mit den anderen internistischen Schwerpunktabteilungen in unserem Krankenhaus: Bei 
neu entdeckten Lungen und Bronchialtumoren sowie Tumoren des Rippenfells wird in 
Zusammenarbeit mit der Hämatologie/Onkologie eine auf die entsprechende Situation ausgerichtete 
Therapie und Behandlungsnachsorge eingeleitet. 

• VS00 Schwerpunkt Gastroenterologie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Dieser Bereich umfasst die Diagnostik und Behandlung der Erkrankungen des gesamten 
Verdauungssystems. Dazu gehören Erkrankungen der Speiseröhre, des Magens, des Dünn- und 
Dickdarms, sowie der Leber, Gallenblase und Bauchspeicheldrüse. Einen Schwerpunkt stellen die 
endoskopischen Untersuchungen des Verdauungstraktes inklusive Endosonographie mit auch 
endoskopisch möglichen operativen Eingriffen  dar.  Die diagnostischen Möglichkeiten werden in 
Bezug auf bildgebende Verfahren durch die konventionellen Röntgenuntersuchungen, 
Computertomographie und Magnetresonanztomographie in unserer Radiologischen Abteilung 
ergänzt. In einer speziellen Sprechstunde werden Patienten mit chronisch-entzündlichen 
Darmerkrankungen und infektiösen Lebererkrankungen (Hepatitis) betreut. Die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit mit der abdominalchirurgischen Abteilung im Hause ist von großer Bedeutung, da 
oft zusätzliche operative Behandlungen erforderlich sind. So werden z.B. Patienten mit 
Dickdarmtumoren nach end 

• VS00 Schwerpunkt Hämatologie / Internistische Onkologie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Einen Schwerpunkt der Inneren Abteilung bilden Erkrankungen des Blutes und Tumore. Moderne 
diagnostische Möglichkeiten zur Erkennung auch von seltenen Blut- oder 
Knochenmarkserkrankungen sind verfügbar. In unserer Onkologischen Tagesklinik widmen wir uns 
neben der Früherkennung von Tumorerkrankungen insbesondere deren medikamentöser 
Behandlung. Unser erklärtes Ziel ist es dabei, hochwirksame, aber dennoch schonende 
Therapieverfahren einzusetzen. Dabei können die meisten Behandlungsverfahren teilstationär 
verabreicht werden, so dass vollstationäre Aufenthalte vermieden werden. Bei schweren, 
unheilbaren Tumorleiden bestehen große Erfahrungen in einer Linderung zur Verbesserung der 
Lebensqualität einschließlich einer umfassenden Schmerztherapie. 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Sonstige medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

• • MP00 Hypertonieschulung 
 
• • MP00 Diabetikerschulung 
 
• • MP00 Raucherentwöhnung 
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B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3663 

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I50 232 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 
I48 140 Herzrhythmusstörung in den Herzvorhöfen (=Vorhofflattern oder Vorhofflimmern) 
J18 135 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 
I20 127 Anfallartige Schmerzen in der Herzgegend mit Beengungsgefühl(=Angina 

pectoris) 
R55 105 Anfallsartige, kurz dauernde Bewusstlosigkeit (=Ohnmacht) und 

Zusammensinken 
I10 96 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 
K52 73 Sonstige Magen-Darm Entzündungen ohne infektiöse Ursache 
J44 68 Sonstige chronische Lungenkrankheiten mit erhöhtem Atemwegswiderstand 
I21 50 Frischer Herzinfarkt 
K29 46 Magen- oder Zwölffingerdarmentzündung 
I11 46 Herzkrankheit aufgrund von Bluthochdruck 
J18 41 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 
N39 36 Sonstige Krankheiten des Harnsystems (z.B. Harnwegsinfektion, unfreiwilliger 

Harnverlust) 
G45 33 Kurzzeitige Hirndurchblutungsstörung mit neurologischen Funktionsstörungen 

oder verwandte Syndrome 
A09 33 Durchfall oder Magendarmentzündung, vermutlich infektiösen Ursprungs 
Tabelle B-1.6 Innere Medizin: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-1.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-632 1687 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 
1-650 772 Dickdarmspiegelung 
8-800 536 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 

von Blutgerinnungsplättchen 
3-200 495 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
1-710 397 Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens in 

einer luftdichten Kabine 
8-930 383 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 

und Kreislauf 
3-222 251 Computertomographie des Brustkorbs mit Kontrastmittel 
3-225 219 Computertomographie des Bauchraums mit Kontrastmittel 
1-444 128 Entnahme einer Gewebeprobe des unteren Verdauungstraktes (z.B. des 

Dickdarmes) bei einer Spiegelung 
8-810 124 Transfusion von Blutplasma, Blutplasmabestandteilen oder gentechnisch 

hergestellten Plasmaeiweißen 
8-390 115 Lagerungsbehandlung 
1-620 108 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 
8-640 103 Externe Elektroschocktherapie des Herzrhythmus 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

3-824 101 Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel 
8-800 100 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 

von Blutgerinnungsplättchen 
Tabelle B-1.7 Innere Medizin: Prozeduren nach OPS 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Innere Medizin 
 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-1.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA05 Bodyplethysmographie 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Radiologie / Nuklearmedizin 

• AA12 Endoskopie 
 
• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät 
 
• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA20 Laser 
 
• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 



25 

• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Radiologie / Nuklearmedizin 

• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
 
• AA32 Szintigraphiescanner/ Gammakamera (Szintillationskamera) 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Radiologie / Nuklearmedizin 

B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

15,6  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

8,0  

Tabelle B-1.12 Innere Medizin: Anzahl Ärzte 

B-1.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt) 
 
• AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie 
 
• AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und Diabetologie 
 
• AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie 
 
• AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie 
 
• AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie 
 
• AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie 
 

Sonstige Fachexpertisen (Qualifikationen) 

• AQ00 Weiterbildungsermächtigung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Die Weiterbildungsermächtigung für die Innere Medizin liegt vor (72 Monate). 
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B-1.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-1.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 44  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

41,7  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

7,0  

Tabelle B-1.12 Innere Medizin: Anzahl Pflegekräfte 

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP04 Diätassistenten 
 
• SP11 Kinästhetikbeauftragte 
 
• SP17 Oecotrophologen 
 
• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung 

• SP22 Podologen 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP24 Psychotherapeuten 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen einer Kooperation 

• SP25 Sozialarbeiter 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP26 Sozialpädagogen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP27 Stomatherapeuten 
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• SP28 Wundmanager 

Kommentar / Erläuterungen: 
AG Wundversorgung 

Sonstiges spezielles therapeutisches Personal 

• SP00 Funktionsdienst Endoskopie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der Endoskopie sind 3,0 VK beschäftigt. Hiervon sind 2,0 VK 
examinierte Pflegekräfte und 2,0 VK mit Fachweiterbildung 

• SP00 Funktionsdienst Kardiologie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der Kardiologie sind 3,51 VK beschäftigt. Hiervon sind 3,1 VK 
examinierte Pflegekräfte und 1,5 VK mit Fachweiterbildung 

• SP00 Funktionsdienst Labor 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der Labormedizin sind 7,57 VK beschäftigt. 
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B-2 Hämatolologisch / Internistische Onkologie (0105) 

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Hämatolologisch / Internistische Onkologie 

Ansprechpartner: Dr. med. D. Niemann 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH 
Hindenburgwall 1 
D-56626 Andernach 
 
Telefon: 02632 / 404 0 
Telefax: 02632 / 404 5272 
Email: information@stiftshospital-andernach.de 
Internet: www.stiftshospital-andernach.de 
Hämatolologisch / Internistische Onkologie 
Hindenburgwall 1 
 
56626 Andernach 

Telefon 

Telefon: 02632/404-5498 
Fax: 02632/404-5640 

Internet 

E-Mail: armin.steinmetz@stiftshospital-andernach.de 
Homepage: http://www.stiftshospital-andernach.de/ 

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Innere Medizin 

• VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
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• VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit] 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, 

Schilddrüse, ..) 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI20 Intensivmedizin 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI21 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantationen 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
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• VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI26 Naturheilkunde 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 
• VI27 Spezialsprechstunde 

Es wurden noch keine Angaben gemacht! 
 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Hämato- Onkologische Tagesklinik 
 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Räumlichkeiten 

• SA08 Teeküche für Patienten 
 

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 0 

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Es wurden keine Diagnosen nach ICD-10 erstellt. 

B-2.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS angewandt. 

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 
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B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-2.11 Apparative Ausstattung 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 

B-2.12 Personelle Ausstattung 

B-2.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

1,6  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

1,6  

Tabelle B-2.12 Hämatolologisch / Internistische Onkologie: Anzahl Ärzte 

B-2.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt) 
 
• AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie 
 

B-2.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-2.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 2,0  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

2,0  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

1,0  

Tabelle B-2.12 Hämatolologisch / Internistische Onkologie: Anzahl Pflegekräfte 
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B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP24 Psychotherapeuten 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP26 Sozialpädagogen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 
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B-3 Allgemeine Chirurgie (1500) 

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Allgemeine Chirurgie 

Ansprechpartner: Dr. med. H.P.Schöpper 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH 
Hindenburgwall 1 
D-56626 Andernach 
 
Telefon: 02632 / 404 0 
Telefax: 02632 / 404 5272 
Email: information@stiftshospital-andernach.de 
Internet: www.stiftshospital-andernach.de 
Allgemeine Chirurgie 
Hindenburgwall 1 
 
56626 Andernach 

Telefon 

Telefon: 02632/404-5309 
Fax: 02632/404-5216 

Internet 

E-Mail: schoepper@stiftshospital-andernach.de 
Homepage: http://www.stiftshospital-andernach.de/ 

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Chirurgie 

Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie 

• VC16 Aortenaneurysmachirurgie 
 
• VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen 
 
• VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen 
 
• VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B. Thrombosen, Krampfadern) und 

Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein) 
 
• VC21 Endokrine Chirurgie 
 
• VC22 Magen-Darm-Chirurgie 
 
• VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 
 
• VC24 Tumorchirurgie 
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Allgemeine Chirurgie 

• VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen 
 
• VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen 
 
• VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe 
 
• VC58 Spezialsprechstunde 
 

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1427 

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

K40 157 Leistenbruch 
K80 108 Gallensteinleiden 
K35 88 Akute Blinddarmentzündung 
I83 65 Krampfadern an den Beinen 
K52 44 Sonstige Magen-Darm Entzündungen ohne infektiöse Ursache 
K57 37 Krankheit des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand 
R10 35 Bauch- oder Beckenschmerzen 
K43 30 Eingeweidebruch (=Hernie) an der mittleren / seitlichen Bauchwand 
E11 26 Alterszucker (=Typ 2 Diabetes mellitus, nicht von Anfang an mit 

Insulinabhängigkeit) 
L05 25 Äußere blind endende Fistel in der Mittellinie der Kreuz-Steißbein-Region 
R10 24 Bauch- oder Beckenschmerzen 
K59 22 Sonstige Darmfunktionsstörungen 
E04 20 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse, ohne Überfunktion der Schilddrüse 

(z.B. wegen Jodmangel) 
I84 20 Hämorrhoiden (=knotenförmige Erweiterung bzw. Zellvermehrung des 

Mastdarmschwellkörpers) 
K42 20 Nabelbruch 
Tabelle B-3.6 Allgemeine Chirurgie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-3.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

3-225 238 Computertomographie des Bauchraums mit Kontrastmittel 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-930 142 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 
und Kreislauf 

8-800 94 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 
von Blutgerinnungsplättchen 

1-632 91 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 
5-511 87 Gallenblasenentfernung 
5-470 58 Blinddarmentfernung 
1-650 52 Dickdarmspiegelung 
1-440 50 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen Verdauungstrakts, der Gallengänge 

oder der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 
1-444 46 Entnahme einer Gewebeprobe des unteren Verdauungstraktes (z.B. des 

Dickdarmes) bei einer Spiegelung 
8-831 46 Legen, Wechsel oder Entfernung eines Katheters in Venen, die direkt zum 

Herzen führen 
5-493 45 Operative Behandlung von Hämorrhoiden (=knotenförmige Erweiterung bzw. 

Zellvermehrung des Mastdarmschwellkörpers) (z.B. durch Abbinden, Veröden, 
Entfernen) 

3-207 43 Computertomographie des Bauchraums ohne Kontrastmittel 
5-530 42 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im Leistenbereich austreten 
5-530 38 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im Leistenbereich austreten 
Tabelle B-3.7 Allgemeine Chirurgie: Prozeduren nach OPS 

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Allgemeinchirurgische Ambulanz 

Angebotene Leistungen: 
Es werden alle ambulanten Behandlungsmöglichkeiten der Allgemeinchirurgie angeboten 

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-502 26 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 
5-530 6 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im Leistenbereich austreten 
5-385 ≤5 Unterbindung, Entfernen oder Herausziehen von Krampfadern 
5-494 ≤5 Durchtrennung des Sphincter ani [Spinkterotomie] 
5-491 ≤5 Operative Behandlung von Analfisteln 
5-493 ≤5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden (=knotenförmige Erweiterung bzw. 

Zellvermehrung des Mastdarmschwellkörpers) (z.B. durch Abbinden, Veröden, 
Entfernen) 

Tabelle B-3.9 Allgemeine Chirurgie: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 
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B-3.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA12 Endoskopie 
 
• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 

B-3.12 Personelle Ausstattung 

B-3.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

5,8  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

4,0  

Tabelle B-3.12 Allgemeine Chirurgie: Anzahl Ärzte 

B-3.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ06 Allgemeine Chirurgie 
 
• AQ07 Gefäßchirurgie 
 
• AQ12 Thoraxchirurgie 
 
• AQ13 Viszeralchirurgie 
 

Sonstige Fachexpertisen (Qualifikationen) 

• AQ00 Weiterbildungsermächtigung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Die Weiterbildungsermächtigung für die Allgemeinchirurgie liegt vor. 

B-3.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF31 Phlebologie 
 

B-3.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 16,8  
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Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

15,6  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

4,0  

Tabelle B-3.12 Allgemeine Chirurgie: Anzahl Pflegekräfte 

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP11 Kinästhetikbeauftragte 
 
• SP14 Logopäden 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen einer Kooperation 

• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen einer Kooperation 

• SP22 Podologen 
 
• SP25 Sozialarbeiter 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP26 Sozialpädagogen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP27 Stomatherapeuten 
 
• SP28 Wundmanager 
 

Sonstiges spezielles therapeutisches Personal 

• SP00 Funktionsdienst Anästhesie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der Anästhesie sind 7,58 VK beschäftigt. Hiervon sind 7,58 VK 
examinierte Pflegekräfte und 6,25 VK mit Fachweiterbildung 
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• SP00 Funktionsdienst OP-Pflege (incl. Zentralsterilisation und Unfallambulanz) 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der OP-Pflege sind 18,18 VK beschäftigt. Hiervon sind 14,68 VK 
examinierte Pflegekräfte und 10,0 VK mit Fachweiterbildung 
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B-4 Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie (1600) 

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 

Ansprechpartner: Dr. med. M. Seif El Nasr 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH 
Hindenburgwall 1 
D-56626 Andernach 
 
Telefon: 02632 / 404 0 
Telefax: 02632 / 404 5272 
Email: information@stiftshospital-andernach.de 
Internet: www.stiftshospital-andernach.de 
Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 
Hindenburgwall 1 
 
56626 Andernach 

Telefon 

Telefon: 02632/404-5422 
Fax: 02632/404-5216 

Internet 

E-Mail: mahmoud.seif@stiftshospital-andernach.de 
Homepage: http://www.stiftshospital-andernach.de/ 

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Chirurgie 

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 

• VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Entfernung von Osteosynthesematerial nach Frakturausheilung 

• VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken 

Kommentar / Erläuterungen: 
Bandnaht oder Bandersatz an großen und kleinen Gelenken, insbesondere an der Hand sowie am 
Kniegelenk  

• VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik 

Kommentar / Erläuterungen: 
Ersatz des Hüftgelenkes, Kniegelenkes, Schultergelenkes und Oberarm-Speichen-Gelenkes bei 
Verschleiß oder gelenknahen Knochenbrüchen 
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• VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren 

Kommentar / Erläuterungen: 
Behandlung chronischer Wunden mit Vakuumversiegelung sowie plastischer Weichteildeckung 
durch Verschiebelappen der Haut oder freie Hauttransplantation 

• VC30 Septische Knochenchirurgie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Behandlung akuter und chronischer Knocheneiterungen mit Herdsanierung und Wiederherstellung 
der Kontinuität des Knochen 

• VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen 
 
• VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes 

Kommentar / Erläuterungen: 
Behandlung des leichten und mittelschweren gedeckten Schädel-Hirn-Trauma, Diagnostik und 
Primärversorgung aller Schädelverletzung höherer Schweregrade 

• VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses 
 
• VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax 

Kommentar / Erläuterungen: 
Behandlung von Rippenbrüchen, Luftaustritt in das Rippenfell ( Pneumothorax), 
Lungenquetschungen 

• VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule 
und des Beckens 

Kommentar / Erläuterungen: 
Verschleißkrankheiten der Lendenwirbelsäule mit Nervenkompression ( zB Bandscheibe oder enger 
Spinalkanal ) 
Brüche der Wirbelsäule mit innerer Stabilisierung und Wirbelersatz 
Minimalinvasive Behandlung von Brüchen der Wirbelsäule 
Brüche des Becken und des Hüftgelenkes mit operativer Versorgung 

• VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 

Kommentar / Erläuterungen: 
Versorgung von Brüchen des Schultergürtel, des Oberarmkopfes und des Oberarmschaftes mit allen 
modernen Osteosyntheseverfahren 

• VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 

Kommentar / Erläuterungen: 
Behandlung aller Brüche und Verrenkungen des Ellbogen einschließlich Nerven- und 
Gefäßverletzungen. Versorgung kindlicher Verletzungen mit altersentsprechenden 
Behandlungsverfahren 

• VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 

Kommentar / Erläuterungen: 
Versorgung von Verletzung aller Schweregrade inklusive mikrochirurgischer Versorgung sowie 
Wiederherstellung nach Verletzungen 

• VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 

Kommentar / Erläuterungen: 
Behandlung von Brüchen durch gelenkerhaltende oder gelenkersetzende Maßnahmen, Versorgung 
von Brüchen bei einliegender Hüft- oder Knieprothese durch Spezialimplantate 
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• VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 

Kommentar / Erläuterungen: 
Arthroskopische und offene Wiederherstellung von Knieverletzung sowohl am knöchernen als auch 
Bandapparat, Versorgung aller Arten der Frakturen mit begleitendem Weichteilschaden am 
Oberschenkel- und Unterschenkelknochen 

• VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes 

Kommentar / Erläuterungen: 
Akutversorung der Brüche und Verrenkungen der Sprunggelenke und des Fußes, Korrektur von 
Fußdeformitäten (zB Hallux valgus, Metatarsus primus varus) 

• VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Versorgung abdomineller Verletzungen in Zusammenarbeit mit der Viszeralchirurgie im Hause 

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Sonstige medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

• • MP00 Überleitung in ambulante Pflege 
Zusätzliches Leistungsangebot 

Kommentar / Erläuterungen: 
Überleitung in ambulante Pflege 
Ambulante Wundtherapie 

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1392 

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

S06 115 Verletzungen innerhalb des Schädels (v.a. Gehirnerschütterung) 
S72 91 Oberschenkelbruch 
S52 88 Knochenbruch des Unterarmes 
S82 56 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 
M72 35 Bindegewebswucherungen 
M22 31 Krankheiten der Patella 
M23 30 Binnenschädigung des Kniegelenkes (v.a. Meniskusschäden) 
M17 27 Chronischer Kniegelenksverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 

(=Arthrose) 
S92 23 Knochenbruch des Fußes [ausgenommen Bruch des oberen Sprunggelenks] 
G56 22 Nervenschädigung eines Nervens der oberen Gliedmaße (außer bei akuter 

Verletzung) 
M54 21 Rückenschmerzen 
M16 20 Chronischer Hüftgelenksverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 

(=Arthrose) 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

S30 13 Oberflächliche Verletzungen des Bauches, der Lenden-/Kreuzbeinregion oder 
des Beckens 

S32 12 Bruch der Lendenwirbelsäule oder des Beckens 
M51 12 Sonstige Bandscheibenschäden (v.a. im Lendenwirbelsäulenbereich) 
Tabelle B-4.6 Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-4.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-800 123 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 
von Blutgerinnungsplättchen 

8-930 88 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 
und Kreislauf 

3-200 80 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
3-205 54 Computertomographie des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel 
5-812 53 Operation am Gelenkknorpel oder an den sichelförmigen Knorpelscheiben 

(=Menisken) mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
5-984 41 Mikrochirurgische Technik 
5-812 37 Operation am Gelenkknorpel oder an den sichelförmigen Knorpelscheiben 

(=Menisken) mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
5-916 31 Vorübergehende Weichteildeckung 
3-802 30 Kernspintomographie von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel 
5-812 30 Operation am Gelenkknorpel oder an den sichelförmigen Knorpelscheiben 

(=Menisken) mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
5-794 26 Stellungskorrektur eines mehrteiligen Knochenbruches ohne intakte 

Weichteilbedeckung (=offene Reposition) im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens mittels Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. Drähte, 
Schrauben, Platten, externer Fixateur) 

5-812 24 Operation am Gelenkknorpel oder an den sichelförmigen Knorpelscheiben 
(=Menisken) mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 

5-794 23 Stellungskorrektur eines mehrteiligen Knochenbruches ohne intakte 
Weichteilbedeckung (=offene Reposition) im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens mittels Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. Drähte, 
Schrauben, Platten, externer Fixateur) 

5-820 23 Einsetzen eines Gelenkersatzes (=Gelenkendoprothese) am Hüftgelenk 
Tabelle B-4.7 Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie: Prozeduren nach OPS 

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Unfallchirurgische Ambulanz 

Angebotene Leistungen: 
Für die ambulante Notfallversorgung stehen die Ambulanzen der medizinischen Fachabteilungen zur 
Verfügung. Darüber hinaus werden zur ambulanten Behandlung all diejenigen Operationen aller 
Fachrichtungen angeboten, die – sofern medizinisch vertretbar – ambulant durchgeführt werden 
können. Die Abteilung Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie bietet rund um die Uhr eine 
kompetente Versorgung bei akuten Erkrankungen und Notfällen. Ein weites Spektrum ambulanter 
Operationen wird durchgeführt z.B. Nervenlösungen an Hand, Arm und Fuß, Sehnenlösungen an 
der Hand, Weichteiltumore, Tennisellbogen, Versorgung von Knochenbrüchen an Hand und Arm 
und soweit ambulant durchführbar die Versorgung kindlicher Frakturen. 
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B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-841 191 Operationen an Bändern der Hand 
5-056 163 Operation mit Auflösung von Nervenzellen oder Druckentlastung von Nerven 

(z.B. bei chronischen Schmerzen) 
5-849 54 Andere Operationen an der Hand 
5-894 37 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-812 15 Operation am Gelenkknorpel oder an den sichelförmigen Knorpelscheiben 

(=Menisken) mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
5-787 28 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 
Tabelle B-4.9 Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist vorhanden. 

• Eine BG-Zulassung liegt vor. 

B-4.11 Apparative Ausstattung 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 

B-4.12 Personelle Ausstattung 

B-4.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

6,9 1 Chefarzt 
2 Oberärzte 
5 Assistenzärzte 

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

7 7 Arzt für Chirurgie 
4 Arzt für Unfallchirurgie 
2 Arzt für Handchirurgie 
1 Arzt für Visceralchirurgie 

Tabelle B-4.12 Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie: Anzahl Ärzte 

B-4.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 
 
• AQ13 Viszeralchirurgie 
 
• AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin 
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Sonstige Fachexpertisen (Qualifikationen) 

• AQ00 Weiterbildungsermächtigung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Weiterbildungsermächtigung liegt für folgende Bereiche vor: 
Chirurgie 2 Jahre mit Allgemeinchirurgie 
Unfallchirurgie (2 Jahre) 
Handchirurgie (1,5 Jahre nach alter WBO; 1 Jahr nach neuer WBO) 
spezielle chirurgische Intensivmedizin (0,5 Jahr) 

B-4.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement 
 
• ZF12 Handchirurgie 
 
• ZF15 Intensivmedizin 
 
• ZF28 Notfallmedizin 
 
• ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie 
 
• ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 
 
• ZF44 Sportmedizin 
 

B-4.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 17,7  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

16,9  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

4  

Tabelle B-4.12 Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie: Anzahl Pflegekräfte 

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP11 Kinästhetikbeauftragte 
 
• SP14 Logopäden 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen einer Kooperation  
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• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen einer Kooperation 

• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP25 Sozialarbeiter 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP26 Sozialpädagogen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP27 Stomatherapeuten 
 
• SP28 Wundmanager 
 

Sonstiges spezielles therapeutisches Personal 

• SP00 Funktionsdienst Anästhesie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der Anästhesie sind 7,58 VK beschäftigt. Hiervon sind 7,58 VK 
examinierte Pflegekräfte und 6,25 VK mit Fachweiterbildung 

• SP00 Funktionsdienst OP-Pflege (incl. Zentralsterilisation und Unfallambulanz) 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der OP-Pflege sind 18,18 VK beschäftigt. Hiervon sind 14,68 VK 
examinierte Pflegekräfte und 10,0 VK mit Fachweiterbildung 
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B-5 Urologie (2200) 

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Urologie 

Ansprechpartner: Prof. Dr. med. V. Lent 

Abteilungsart: Belegabteilung 

Hausanschrift 

St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH 
Hindenburgwall 1 
D-56626 Andernach 
 
Telefon: 02632 / 404 0 
Telefax: 02632 / 404 5272 
Email: information@stiftshospital-andernach.de 
Internet: www.stiftshospital-andernach.de 
Urologie 
Hindenburgwall 1 
 
56626 Andernach 

Telefon 

Telefon: 02632/404-0 
Fax: 02632/404-5272 

Internet 

E-Mail: h.mayer@stiftshospital-andernach.de 
Homepage: http://www.stiftshospital-andernach.de/ 

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Urologie 

• VU01 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 
 
• VU02 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz 
 
• VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis 
 
• VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und des Ureters 
 
• VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Harnsystems 
 
• VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane 
 
• VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Urogenitalsystems 
 
• VU08 Kinderurologie 
 
• VU09 Neuro-Urologie 
 
• VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase 
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• VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen 
 
• VU13 Tumorchirurgie 
 

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 448 

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

N40 62 Reizabhängige Gewebsvermehrung der Vorsteherdrüse 
C61 49 Krebs der Vorsteherdrüse 
N20 45 Nieren- oder Harnleitersteine 
C67 31 Harnblasenkrebs 
R32 25 Nicht näher bezeichnete Harninkontinenz 
N35 13 Harnröhrenverengung 
D40 13 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der männlichen 

Genitalorgane 
K40 11 Leistenbruch 
N32 11 Sonstige Krankheiten der Harnblase 
N10 9 Akute Entzündung des Nierenbindegewebes/-tubuli 
C64 9 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbecken 
N39 8 Sonstige Krankheiten des Harnsystems (z.B. Harnwegsinfektion, unfreiwilliger 

Harnverlust) 
R33 7 Harnverhaltung 
N45 6 Entzündung des Hodens oder des Nebenhodens 
N13 6 Krankheit mit Harnverhalt oder Harnrücklauf in den Harnleiter 
Tabelle B-5.6 Urologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-5.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-661 212 Spiegelung der Harnröhre und der Harnblase 
5-572 100 Anlegen eines künstlichen Blasenausgangs 
5-601 73 Entfernen oder Zerstören von Gewebe der Vorsteherdrüse mit Zugang durch die 

Harnröhre 
8-930 57 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 

und Kreislauf 
5-573 45 Einschneiden, Entfernen oder Zerstören von (erkranktem) Gewebe der 

Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre 
5-581 28 Plastische Meatotomie der Urethra 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-800 24 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 
von Blutgerinnungsplättchen 

1-464 20 Transrektale Biopsie an männlichen Geschlechtsorganen 
5-604 19 Ausgedehnte Entfernung der Vorsteherdrüse und der Samenblase 
3-225 18 Computertomographie des Bauchraums mit Kontrastmittel 
5-585 18 Einschneiden von (erkranktem) Gewebe der Harnröhe mit Zugang durch die 

Harnröhre 
5-609 17 Andere Operationen an der Prostata 
8-137 17 Einlegen, Wechsel oder Entfernung einer Harnleiterschiene (=Plastikröhrchen, 

das mit zwei "Pigtails" (J-Form) in der Blase und dem Nierenbecken gehalten 
wir) 

8-910 15 Schmerztherapie durch Injektion von Medikamenten in den Rückenmarkkanal 
5-604 13 Ausgedehnte Entfernung der Vorsteherdrüse und der Samenblase 
Tabelle B-5.7 Urologie: Prozeduren nach OPS 

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Urologische Ambulanz 

Angebotene Leistungen: 
Ambulante Behandlungen von urologischen Eingriffen werden angeboten 

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-640 15 Operationen am Präputium 
5-585 ≤5 Einschneiden von (erkranktem) Gewebe der Harnröhe mit Zugang durch die 

Harnröhre 
5-562 ≤5 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters, Harnleitersteinbehandlung mit 

Zugang über die Niere oder über die Harnröhre durch Spezialendoskop 
5-640 ≤5 Operationen am Präputium 
Tabelle B-5.9 Urologie: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-5.11 Apparative Ausstattung 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
besteht in Zusammenarbeit mit der Dialysepraxis im Krankenhaus 

• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA21 Lithotripter (ESWL) 
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• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 

Kommentar / Erläuterungen: 
in der Praxis von Prof. Dr. Lent 

B-5.12 Personelle Ausstattung 

B-5.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Belegärzte 
(nach §121 SGB V) 

2  

Tabelle B-5.12 Urologie: Anzahl Ärzte 

B-5.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ06 Allgemeine Chirurgie 
 
• AQ60 Urologie 
 

Sonstige Fachexpertisen (Qualifikationen) 

• AQ00 Weiterbildungsermächtigung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Die Weiterbildungsermächtigung für 1,5 Jahre liegt vor. 

B-5.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-5.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 5,2  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

5,2  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

3  

Tabelle B-5.12 Urologie: Anzahl Pflegekräfte 

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP11 Kinästhetikbeauftragte 
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• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP25 Sozialarbeiter 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP26 Sozialpädagogen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP28 Wundmanager 
 

Sonstiges spezielles therapeutisches Personal 

• SP00 Funktionsdienst Anästhesie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der Anästhesie sind 7,58 VK beschäftigt. Hiervon sind 7,58 VK 
examinierte Pflegekräfte und 6,25 VK mit Fachweiterbildung 

• SP00 Funktionsdienst OP-Pflege (incl. Zentralsterilisation und Unfallambulanz) 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der OP-Pflege sind 18,18 VK beschäftigt. Hiervon sind 14,68 VK 
examinierte Pflegekräfte und 10,0 VK mit Fachweiterbildung 
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B-6 Orthopädie (2300) 

B-6.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Orthopädie 

Ansprechpartner: Dr. med. B. Butzmann 
Dr. med. B. Gödel 

Abteilungsart: Belegabteilung 

Hausanschrift 

St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH 
Hindenburgwall 1 
D-56626 Andernach 
 
Telefon: 02632 / 404 0 
Telefax: 02632 / 404 5272 
Email: information@stiftshospital-andernach.de 
Internet: www.stiftshospital-andernach.de 
Orthopädie 
Hindenburgwall 1 
 
56626 Andernach 

Telefon 

Telefon: 02632/404-0 
Fax: 02632/404-5272 

Internet 

E-Mail: h.mayer@stiftshospital-andernach.de 
Homepage: http://www.stiftshospital-andernach.de/ 

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Orthopädie 

• VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
 
• VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes 
 
• VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens 
 
• VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien 
 
• VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 
 
• VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 
 
• VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 
 
• VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes 
 
• VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 
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• VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des 
Bindegewebes 

 
• VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane 
 
• VO12 Kinderorthopädie 
 
• VO13 Spezialsprechstunde 
 

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 665 

B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

M17 221 Chronischer Kniegelenksverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 
(=Arthrose) 

M75 120 Verletzung oder Krankheit der Schulter (z.B. Sehnenentzündung) 
M51 53 Sonstige Bandscheibenschäden (v.a. im Lendenwirbelsäulenbereich) 
M16 50 Chronischer Hüftgelenksverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 

(=Arthrose) 
M23 36 Binnenschädigung des Kniegelenkes (v.a. Meniskusschäden) 
M20 31 Erworbene (d.h. nicht angeborene) Verformung der Finger und Zehen 
S83 9 Ausrenken, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken oder Bändern des 

Kniegelenkes 
M47 8 Spondylose 
M54 8 Rückenschmerzen 
T84 ≤5 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder 

Transplantate 
M25 ≤5 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 
Tabelle B-6.6 Orthopädie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-6.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-930 193 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 
und Kreislauf 

1-620 113 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 
8-810 84 Transfusion von Blutplasma, Blutplasmabestandteilen oder gentechnisch 

hergestellten Plasmaeiweißen 
3-200 69 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-800 68 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 
von Blutgerinnungsplättchen 

8-931 62 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 
und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

8-701 61 Einfache Einführung einer kurzes Schlauches (=Tubus) in die Luftröhre zur 
Offenhaltung der Atemwege 

8-831 54 Legen, Wechsel oder Entfernung eines Katheters in Venen, die direkt zum 
Herzen führen 

8-800 49 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 
von Blutgerinnungsplättchen 

8-800 41 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 
von Blutgerinnungsplättchen 

1-632 36 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 
8-980 23 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-771 21 Herzwiederbelebung 
8-980 21 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-390 19 Lagerungsbehandlung 
Tabelle B-6.7 Orthopädie: Prozeduren nach OPS 

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-6.11 Apparative Ausstattung 

B-6.12 Personelle Ausstattung 

B-6.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Belegärzte 
(nach §121 SGB V) 

2,0  

Tabelle B-6.12 Orthopädie: Anzahl Ärzte 

B-6.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 
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• AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin 
 

B-6.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF02 Akupunktur 
 
• ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie 
 
• ZF37 Rehabilitationswesen 
 
• ZF38 Röntgendiagnostik 
 
• ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie 
 
• ZF44 Sportmedizin 
 

B-6.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 5,2  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

5,2  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

3  

Tabelle B-6.12 Orthopädie: Anzahl Pflegekräfte 

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP11 Kinästhetikbeauftragte 
 
• SP14 Logopäden 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen einer Kooperation 

• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen einer Kooperation 

• SP25 Sozialarbeiter 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 
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• SP26 Sozialpädagogen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP27 Stomatherapeuten 
 
• SP28 Wundmanager 
 

Sonstiges spezielles therapeutisches Personal 

• SP00 Funktionsdienst Anästhesie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der Anästhesie sind 7,58 VK beschäftigt. Hiervon sind 7,58 VK 
examinierte Pflegekräfte und 6,25 VK mit Fachweiterbildung 

• SP00 Funktionsdienst OP-Pflege (incl. Zentralsterilisation und Unfallambulanz) 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der OP-Pflege sind 18,18 VK beschäftigt. Hiervon sind 14,68 VK 
examinierte Pflegekräfte und 10,0 VK mit Fachweiterbildung 
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B-7 Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400) 

B-7.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Ansprechpartner: Fr. Dr. med. B. Naus 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH 
Hindenburgwall 1 
D-56626 Andernach 
 
Telefon: 02632 / 404 0 
Telefax: 02632 / 404 5272 
Email: information@stiftshospital-andernach.de 
Internet: www.stiftshospital-andernach.de 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Hindenburgwall 1 
 
56626 Andernach 

Telefon 

Telefon: 02632/404-5320 
Fax: 02632/404-5804 

Internet 

E-Mail: b.naus@stiftshosital-andernach.de 
Homepage: http://www.stiftshospital-andernach.de/ 

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Gynäkologie 

• VG01 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Brustdrüse 
 
• VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
 
• VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse 
 
• VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie) 
 
• VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 
 
• VG07 Inkontinenzchirurgie 
 
• VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-,Vulva-, 

Vaginalkarzinom) 
 
• VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften 
 
• VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des 

Wochenbettes 



57 

 
• VG12 Geburtshilfliche Operationen 
 
• VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
 
• VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 
 

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Räumlichkeiten 

• SA08 Teeküche für Patienten 
 

Sonstige nicht-medizinische Serviceangebote 

• SA00 Elternschule 
 
• SA00 Familienzimmer 
 
• SA00 Stillberatung 
 
• SA00 Wassergeburten 
 

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1740 

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

Z38 471 Lebendgeborene(r) Säugling(e) 
O70 192 Dammriss unter der Geburt 
D25 61 Gutartige Geschwulst des Gebärmuttermuskelatur (=Myom) 
P59 53 Neugeborenengelbsucht durch sonstige oder nicht näher bezeichnete Ursachen 
O42 36 Vorzeitiger Blasensprung 
N83 35 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke, der Eileiter oder der 

Gebärmutterbänder (v.a. Eierstockzysten) 
O65 29 Geburtshindernis durch Anomalie des mütterlichen Beckens 
O60 27 Vorzeitige Wehen 
O71 26 Sonstige Verletzungen unter der Geburt, außer Dammriss 
O69 24 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch Nabelschnurkomplikationen 
O03 22 Spontanabort 
O48 22 Übertragene Schwangerschaft 
O20 21 Blutung in der Frühschwangerschaft (z.B. drohende Fehlgeburt) 
O99 19 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch 

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 
Tabelle B-7.6 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-7.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

9-262 476 Versorgung von Neugeborenen nach der Geburt (speziell Risikoneugeborene, 
erkrankte Neugeborene) 

9-260 316 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 
5-730 147 Künstliche Fruchtblasensprengung (=Amniotomie) (Maßnahme zur 

Geburtseinleitung, -beschleunigung) 
5-758 131 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss nach der Geburt 
9-261 122 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 
9-262 94 Versorgung von Neugeborenen nach der Geburt (speziell Risikoneugeborene, 

erkrankte Neugeborene) 
8-910 88 Schmerztherapie durch Injektion von Medikamenten in den Rückenmarkkanal 
5-740 80 Klassische Schnittentbindung (=Kaiserschnitt) 
5-758 78 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss nach der Geburt 
5-758 76 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss nach der Geburt 
5-740 71 Klassische Schnittentbindung (=Kaiserschnitt) 
5-738 69 Erweiterung des Scheideneingangs durch teilweise Dammdurchtrennung oder 

Naht 
1-471 68 Entnahme einer Gewebeprobe der Gebärmutterschleimhaut ohne Einschneiden 

(z.B. Strichkürettage) 
8-560 58 Lichttherapie 
Tabelle B-7.7 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Prozeduren nach OPS 

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Gynäkologie und Geburtshilfe 
 

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-471 88 Entnahme einer Gewebeprobe der Gebärmutterschleimhaut ohne Einschneiden 
(z.B. Strichkürettage) 

1-672 82 Spiegelung der Gebärmutter 
5-690 26 Therapeutische Ausschabung der Gebärmutter 
5-671 10 Konisation der Cervix uteri 
1-694 9 Spiegelung des Bauchraums und seiner Organe 
Tabelle B-7.9 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-7.11 Apparative Ausstattung 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
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• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 
 

B-7.12 Personelle Ausstattung 

B-7.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

5,7  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

3,5  

Tabelle B-7.12 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Anzahl Ärzte 

B-7.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
• AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Endokrinologie und 

Reproduktionsmedizin 
 

B-7.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF02 Akupunktur 
 

B-7.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 13,2  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

13,2  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

3,8  

Tabelle B-7.12 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Anzahl Pflegekräfte 

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger 
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• SP07 Hebammen/Entbindungspfleger 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Kreissaals sind 5,4 VK beschäftigt.  

• SP11 Kinästhetikbeauftragte 
 
• SP14 Logopäden 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen einer Kooperation 

• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen einer Kooperation 

• SP24 Psychotherapeuten 

Kommentar / Erläuterungen: 
im Rahmen einer Kooperation 

• SP25 Sozialarbeiter 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP26 Sozialpädagogen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP27 Stomatherapeuten 
 
• SP28 Wundmanager 
 

Sonstiges spezielles therapeutisches Personal 

• SP00 Funktionsdienst Anästhesie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der Anästhesie sind 7,58 VK beschäftigt. Hiervon sind 7,58 VK 
examinierte Pflegekräfte und 6,25 VK mit Fachweiterbildung 

• SP00 Funktionsdienst OP-Pflege (incl. Zentralsterilisation und Unfallambulanz) 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der OP-Pflege sind 18,18 VK beschäftigt. Hiervon sind 14,68 VK 
examinierte Pflegekräfte und 10,0 VK mit Fachweiterbildung 
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B-8 Radiologie und  Nuklearmedizin (3751) 

B-8.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Radiologie und  Nuklearmedizin 

Ansprechpartner: Dr. med. E. Dommermuth 

Hausanschrift 

St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH 
Hindenburgwall 1 
D-56626 Andernach 
 
Telefon: 02632 / 404 0 
Telefax: 02632 / 404 5272 
Email: information@stiftshospital-andernach.de 
Internet: www.stiftshospital-andernach.de 
Radiologie und  Nuklearmedizin 
Hindenburgwall 1 
 
56626 Andernach 

Telefon 

Telefon: 02632/404-5202 
Fax: 02632/404-5445 

Internet 

E-Mail: e.dommermuth@stiftshospital-andernach.de 
Homepage: http://www.stiftshospital-andernach.de/ 

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Radiologie 

konventionelle Röntgenaufnahmen 

• VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen 
 

Ultraschalluntersuchungen 

• VR02 Native Sonographie 
 

Projektionsradiographie 

• VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren 
 
• VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige Leistung 
 
• VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 
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Computertomographie (CT) 

• VR10 Computertomographie (CT), nativ 
 
• VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 
 
• VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 
 

Optische Verfahren 

Darstellung des Gefäßsystems 

• VR15 Arteriographie 
 
• VR16 Phlebographie 
 
• VR17 Lymphographie 
 
• VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren 
 

Szintigraphie 

• VR19 Single-Photon-Emissionscomputertomographie (SPECT) 
 

Magnetresonanztomographie (MRT) 

• VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 
 
• VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 
 
• VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 
 

andere bildgebende Verfahren 

• VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 
 

Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren 

• VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
 
• VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung 
 
• VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern 
 



63 

Nuklearmedizinische Therapie 

Allgemein 

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 0 

B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Es wurden keine Diagnosen nach ICD-10 erstellt. 

B-8.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS angewandt. 

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-8.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
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• AA23 Mammographiegerät 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA30 SPECT (Single-Photon-Emissionscomputertomograph) 
 
• AA32 Szintigraphiescanner/ Gammakamera (Szintillationskamera) 
 

B-8.12 Personelle Ausstattung 

B-8.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

3,0  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

3,0  

Belegärzte 
(nach §121 SGB V) 

0  

Tabelle B-8.12 Radiologie und  Nuklearmedizin: Anzahl Ärzte 

B-8.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ44 Nuklearmedizin 
 

B-8.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF28 Notfallmedizin 
 

B-8.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 0  
Tabelle B-8.12 Radiologie und  Nuklearmedizin: Anzahl Pflegekräfte 

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP25 Sozialarbeiter 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP26 Sozialpädagogen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 
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Sonstiges spezielles therapeutisches Personal 

• SP00 MTRA 

Kommentar / Erläuterungen: 
In der Hauptfachabteilung Radiologie / Nuklearmedizin werden 9,3 VK Medizinisch Radiologische 
Assistenten beschäftigt 
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B-9 Anästhesie und Intensivmedizin (3700) 

B-9.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Anästhesie und Intensivmedizin 

Ansprechpartner: Dr. med. V. Vukoja 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH 
Hindenburgwall 1 
D-56626 Andernach 
 
Telefon: 02632 / 404 0 
Telefax: 02632 / 404 5272 
Email: information@stiftshospital-andernach.de 
Internet: www.stiftshospital-andernach.de 
Anästhesie und Intensivmedizin 
Hindenburgwall 1 
 
56626 Andernach 

Telefon 

Telefon: 02632/404-5221 
Fax: 02632/404-5272 

Internet 

E-Mail: Vukoja@stiftshospital-andernach.de 
Homepage: http://www.stiftshospital-andernach.de/ 

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Postoperative Schmerztherapie 
 
• VS00 Eigenblutspende 
 
• VS00 Langzeitbeatmung 
 
• VS00 Ethische Fallbesprechungen 
 

B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Sonstige medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

• • MP00 Ethische Fallbesprechungen 
 
• • MP00 Assistenz bei Kardioversion 
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B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 262 

B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F19 43 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 
Konsum anderer psychotroper Substanzen 

F10 25 Psychische oder Verhaltensstörungen durch Alkohol 
I21 12 Frischer Herzinfarkt 
G40 8 Anfallsleiden (=Epilepsie) 
I20 7 Anfallartige Schmerzen in der Herzgegend mit Beengungsgefühl(=Angina 

pectoris) 
J69 7 Lungenentzündung durch feste oder flüssige Substanzen 
I50 6 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 
T75 ≤5 Schäden durch sonstige äußere Ursachen 
J18 ≤5 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 
K26 ≤5 Geschwür des Zwölffingerdarms 
R56 ≤5 Krämpfe (v.a. Fieberkrämpfe) 
I49 ≤5 Sonstige Herzrhythmusstörungen 
N17 ≤5 Akutes Nierenversagen 
G41 ≤5 Status epilepticus 
Tabelle B-9.6 Anästhesie und Intensivmedizin: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-9.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-930 193 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 
und Kreislauf 

1-620 113 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 
8-810 84 Transfusion von Blutplasma, Blutplasmabestandteilen oder gentechnisch 

hergestellten Plasmaeiweißen 
3-200 69 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
8-800 68 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 

von Blutgerinnungsplättchen 
8-931 62 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 

und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 
8-701 61 Einfache Einführung einer kurzes Schlauches (=Tubus) in die Luftröhre zur 

Offenhaltung der Atemwege 
8-831 54 Legen, Wechsel oder Entfernung eines Katheters in Venen, die direkt zum 

Herzen führen 
8-800 49 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 

von Blutgerinnungsplättchen 
8-800 41 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 

von Blutgerinnungsplättchen 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-632 36 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 
8-980 23 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-771 21 Herzwiederbelebung 
8-980 21 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-390 19 Lagerungsbehandlung 
Tabelle B-9.7 Anästhesie und Intensivmedizin: Prozeduren nach OPS 

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Intensiv- und Anästhesiemedizin 

Angebotene Leistungen: 
ambulante Kardioversion 

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-9.11 Apparative Ausstattung 

• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
• AA12 Endoskopie 
 

B-9.12 Personelle Ausstattung 

B-9.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

9,0 1 Chefarzt 
1 Oberarzt 
9 Assistenzärzte 

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

9,0  

Tabelle B-9.12 Anästhesie und Intensivmedizin: Anzahl Ärzte 

B-9.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ01 Anästhesiologie 
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• AQ59 Transfusionsmedizin 
 

Sonstige Fachexpertisen (Qualifikationen) 

• AQ00 Weiterbildungsermächtigung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Die Weiterbildungsermächtigung für die Anästhesiologie (3 Jahre) liegt vor. 

• AQ00 Ethikberatung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Das Zertfikat "Ethikberatung" liegt vor 

B-9.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF02 Akupunktur 
 
• ZF15 Intensivmedizin 
 
• ZF28 Notfallmedizin 
 
• ZF42 Spezielle Schmerztherapie 
 

B-9.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 24,7  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

23,8  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

16,9  

Tabelle B-9.12 Anästhesie und Intensivmedizin: Anzahl Pflegekräfte 

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP25 Sozialarbeiter 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 

• SP26 Sozialpädagogen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst des Krankenhauses 
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Sonstiges spezielles therapeutisches Personal 

• SP00 Funktionsdienst Anästhesie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der Anästhesie sind 7,58 VK beschäftigt. Hiervon sind 7,58 VK 
examinierte Pflegekräfte und 6,25 VK mit Fachweiterbildung 

• SP00 Funktionsdienst OP-Pflege (incl. Zentralsterilisation und Unfallambulanz) 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich des Funktionsdienstes der OP-Pflege sind 18,18 VK beschäftigt. Hiervon sind 14,68 VK 
examinierte Pflegekräfte und 10,0 VK mit Fachweiterbildung 
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C Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 
Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 

Leistungsbereich Fallzahl Dok-Rate Kommentar 

Ambulant erworbene 
Pneumonie 

289 100% 
 

Cholezystektomie 132 100%  

Geburtshilfe 578 99,8%  

Gynäkologische 
Operationen 

182 100% 
 

Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel 

< 20 100% 
 

Herzschrittmacher-
Implantation 

38 95% 
 

Herzschrittmacher-
Revision / 
Systemwechsel / 
Explantation 

< 20 90,9% 

 

Hüft-Endoprothesen-
Erstimplantation 

87 100% 
 

Hüft-
Totalendoprothesen-
Wechsel und -
komponentenwechsel 

< 20 100% 

 

Hüftgelenknahe 
Femurfraktur 

94 100% 
 

Knie-
Totalendoprothesen-
Erstimplantation 

109 100% 
 

Knie-
Totalendoprothesen-
Wechsel und -
komponentenwechsel 

< 20 100% 

 

Mammachirurgie 27 100%  

Leistungsbereich1 -- -- Kommentar 

Dekubitusprophylaxe -- -- Kombiniert mit Modulen 17/1; 17/2; 17/3; 17/5; 17/7 

Leistungsbereich Fallzahl Dok-Rate Kommentar 

Gesamt 1566 100%  
Tabelle C-1.1: Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 

                                                      
1 Da das BQS-Verfahren zur Dekubitusprophylaxe an die Leistungsbereiche isolierte 

Aortenklappenchirurgie, Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation, Hüft-TEP-Wechsel und -
komponentenwechsel, hüftgelenknahe Femurfraktur, Knie-TEP-Erstimplantation, Knie-TEP-Wechsel 
und -komponentenwechsel, kombinierte Koronar- und Aortenklappenchirurgie und isolierte 
Koronarchirurgie gekoppelt ist, existieren hier keine gesonderten Angaben über Fallzahlen und 
Dokumentationsrate. Fallzahl und Dokumentationsrate im Leistungsbereich Dekubitusprophylaxe 
können aus den Angaben in den jeweiligen Leistungsbereichen abgelesen werden. 
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C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren 

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren 

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch 
den Strukturierten Dialog bereits vorliegt 

Leistungsbereich und 

Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 

durch 

Strukt. 

Dialog 

Vertrauens- 

bereich 

Ergebnis 

(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 

bereich 

(bundesweit) 

Kommentar 

/ 

Erläuterung 

Gallenblasenentfernung 

Klärung der Ursachen 

angestaute 

Gallenflüssigkeit vor der 

Gallenblasenentfernung 

Präoperative Diagnostik 

bei extrahepatischer 

Cholestase 

8 78,1% - 

100% 

100 % 15 / 15 = 100%  

Gallenblasenentfernung 

Feingewebliche 

Untersuchung der 

entfernten Gallenblase 

Erhebung eines 

histologischen Befundes 

8 95,7% - 

100% 

99,2 % 133 / 132 = 100%  

Gallenblasenentfernung 

Ungeplante 

Folgeoperation(en) wegen 

Komplikation(en) 

Reinterventionsrate 8 0% - 

12,4% 

3,0 % Aus 

Datenschutzgründen 

keine Angabe 

<= 1,5%  

Geburtshilfe Zeitspanne 

zwischen dem Entschluss 

zum Notfallkaiserschnitt 

und der Entbindung des 

Kindes 

E-E-Zeit bei 

Notfallkaiserschnitt 

8 84,6% - 

92,9% 

89,3 % 216 / 242 >= 95%  

Frauenheilkunde 

Vorbeugende Gabe von 

Antibiotika bei 

Gebärmutterentfernungen 

Antibiotikaprophylaxe 

bei Hysterektomie 

8 93,8% - 

100% 

98,9 % 89 / 90 >= 90%  
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Leistungsbereich und 

Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 

durch 

Strukt. 

Dialog 

Vertrauens- 

bereich 

Ergebnis 

(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 

bereich 

(bundesweit) 

Kommentar 

/ 

Erläuterung 

Frauenheilkunde 

Vorbeugende 

Medikamentengabe zur 

Vermeidung von 

Blutgerinnseln bei 

Gebärmutterentfernungen 

Thromboseprophylaxe 

bei Hysterektomie 

8 95,5% - 

100% 

100 % 90 / 90 >= 95%  

Herzschrittmachereinsatz 

Entscheidung für die 

Herzschrittmacher-

Behandlung 

Leitlinienkonforme 

Indikationsstellung bei 

bradykarden 

Herzrhythmusstörungen 

8 70,3% - 

95,5% 

86,1 % 31 / 36 >= 90%  

Herzschrittmachereinsatz 

Auswahl des 

Herzschrittmachersystems 

Leitlinienkonforme 

Systemwahl bei 

bradykarden 

Herzrhythmusstörungen 

8 81,0% - 

99,5% 

94,4 % 34 / 36 >= 90%  

Herzschrittmachereinsatz 

Entscheidung für die 

Herzschrittmacher-

Behandlung und die 

Auswahl des 

Herzschrittmachersystems 

Leitlinienkonforme 

Indikationsstellung und 

leitlinienkonforme 

Systemwahl bei 

bradykarden 

Herzrhythmusstörungen 

8 63,8% - 

91,9% 

80,6 % 29 / 36 >= 80%  

Herzschrittmachereinsatz 

Komplikationen während 

oder nach der Operation 

Perioperative 

Komplikationen: 

chirurgische 

Komplikationen 

8 0% - 9,2% 0 % 0 / 38 <= 2%  

Herzschrittmachereinsatz 

Komplikationen während 

oder nach der Operation 

Perioperative 

Komplikationen: 

Sondendislokation im 

Vorhof 

8 0% - 

14,3% 

0 % 0 / 24 <= 3%  

Herzschrittmachereinsatz 

Komplikationen während 

oder nach der Operation 

Perioperative 

Komplikationen: 

Sondendislokation im 

Ventrikel 

8 0% - 

14,2% 

2,6 % Aus 

Datenschutzgründen 

keine Angabe 

<= 3%  
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Leistungsbereich und 

Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 

durch 

Strukt. 

Dialog 

Vertrauens- 

bereich 

Ergebnis 

(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 

bereich 

(bundesweit) 

Kommentar 

/ 

Erläuterung 

Hüftgelenkersatz 

Ausrenkung des 

künstlichen Hüftgelenkes 

nach der Operation 

Endoprothesenluxation 8 0% - 4,1% 0 % 0 / 88 <= 5%  

Hüftgelenkersatz 

Entzündung des 

Operationsbereichs nach 

der Operation 

Postoperative 

Wundinfektion 

8 0% - 4,1% 0 % 0 / 88 <= 3%  

Hüftgelenkersatz 

Ungeplante 

Folgeoperation(en) wegen 

Komplikation(en) 

Reinterventionen 

wegen Komplikation 

8 0,2% - 

8,1% 

2,3 % Aus 

Datenschutzgründen 

keine Angabe 

<= 9%  

Kniegelenkersatz 

Entzündung des 

Operationsbereichs nach 

der Operation 

Postoperative 

Wundinfektion 

8 0% - 5,0% 0,9 % Aus 

Datenschutzgründen 

keine Angabe 

<= 2%  

Kniegelenkersatz 

Ungeplante 

Folgeoperation(en) wegen 

Komplikation(en) 

Reinterventionen 

wegen Komplikation 

8 0,5% - 

7,8% 

2,7 % Aus 

Datenschutzgründen 

keine Angabe 

<= 6%  

Brusttumoren 

Röntgenuntersuchung des 

entfernten Gewebes nach 

der Operation 

Postoperatives 

Präparatröntgen 

8 29,2% - 

100% 

100 % Aus 

Datenschutzgründen 

keine Angabe 

>= 95%  

Brusttumoren 

Bestimmung der 

Hormonempfindlichkeit 

der Krebszellen 

Hormonrezeptoranalyse 8 76,1% - 

99,9% 

95,2 % 20 / 21 >= 95%  

Brusttumoren 

Sicherheitsabstand zum 

gesunden Gewebe 

Angabe 

Sicherheitsabstand: bei 

Mastektomie 

8 35,8% - 

99,6% 

83,3 % Aus 

Datenschutzgründen 

keine Angabe 

>= 95%  
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Leistungsbereich und 

Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 

durch 

Strukt. 

Dialog 

Vertrauens- 

bereich 

Ergebnis 

(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 

bereich 

(bundesweit) 

Kommentar 

/ 

Erläuterung 

Brusttumoren 

Sicherheitsabstand zum 

gesunden Gewebe 

Angabe 

Sicherheitsabstand: bei 

brusterhaltender 

Therapie 

8 73,5% - 

100% 

100 % 12 / 12 >= 95%  
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C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren 
Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind 

Legende: Bewertung durch strukturierten Dialog 

8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich 

1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft 

6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft 

2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber 

noch mal kontrolliert werden 

3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet 

4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet 

5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft 

9 = Sonstiges 

0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist 
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

• Appendektomie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Fallzahl: 109 
Dokumentationsrate: 100% 

• Schlaganfall 

Kommentar / Erläuterungen: 
Fallzahl: 88 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 

• Diabetes mellitus Typ 2 
 
• Brustkrebs 
 
• Koronare Herzkrankheit (KHK) 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

 -  

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 
SGB V 

Leistungsbereich Mindestmenge  
(vorgegeben) 

Erbrachte Menge 
(imBerichtsjahr 2006) 

Ausnahmeregelung2 

Knie-TEP 50 108 � 
Tabelle C-5: Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der 
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 
(Ausnahmeregelung) 

Nicht zutreffend.  

                                                      
2 Weitere Angaben unter C-6.  
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D Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 

Die Qualitätspolitik der St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH wurde gemeinschaftlich von den 
Gesellschaftern, der Geschäftsführung und dem Direktorium im Jahre 1999 beschlossen. Das 
Qualitätsmanagement ist strukturiert aufgebaut und orientiert sich an den Vorgaben der proCum Cert. 
Eine erste Überprüfung und Zertifizierung in diesem Prozess wurde 2003 erzielt. Die erfolgreiche 
Rezertifizierung unter den gestiegenen Voraussetzungen erfolgte im Jahr 2007. 
Hierbei wurde der Grundsatz des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses der Abläufe, Strukturen 
und Prozesse im gesamten Unternehmen gewählt und umgesetzt. 
 
Leitbild 
Leitbilderstellung 
Der Träger unterstützt in vollem Umfang die Leitbildarbeit. Es liegt ein Beschluss der 
Gesellschafterversammlung aus dem Jahre 1999 vor, der die Bildung einer interdisziplinären 
Arbeitsgruppe zur Erarbeitung eines Leitbildes vorgibt. Das gewählte Prinzip des Trägers ist die 
Methode „Top down – bottom up“. In der Arbeitsgruppe waren Mitarbeiter aus fast allen Bereichen der 
GmbH vertreten. Ein Vertreter der Gesellschafter war ebenfalls aktiv in der Arbeitsgruppe beteiligt.  
 
Inhalt des Leitbildes 
Der zentrale Leitsatz: Unsere Sorge der Mensch wurde dem Leitbild vorangestellt und in den 
Ausführungen immer wieder beachtet. 
 
Die St. Nikolaus Stiftshospital GmbH ist eine caritative Einrichtung. Sie dient der Verwirklichung des 
gemeinsamen Werkes christlicher Nächstenliebe. 
Entsprechend dem Vorbild des Namenspatrons unserer Einrichtung, dem heiligen Nikolaus, dessen 
Leben in der Nachfolge Jesu Christi geprägt war vom Dienst an den Menschen, wissen auch wir uns 
verpflichtet, für die Menschen da zu sein. 
 
So sorgen sich alle Mitarbeiter um die uns anvertrauten Patienten, Bewohner des Alten- und 
Altenpflegeheimes sowie Wöchnerinnen mit ihren Kindern - unabhängig von Rasse, Religion, 
Geschlecht und gesellschaftlichem Ansehen in allen Lebenssituationen. 
Der Träger des Hauses ist auf das Wohl der Mitarbeiter bedacht. Er nimmt sie in ihrer fachlichen und 
sozialen Kompetenz ernst. Er bemüht sich um eine bestmögliche personelle Besetzung. 
So sollen sich alle im Hause Tätigen um ein gutes Betriebsklima mühen. Im Bewusstsein ihrer 
Fürsorgepflicht stehen die leitenden Angestellten mit ihren Mitarbeitern im Gespräch, können zuhören 
und gehen auf den Einzelnen ein. Auch die Stimmen der Jüngsten werden ernst genommen. So 
sorgen sich alle Angestellten im Hause um das gegenseitige Wohl. Sie bilden ein Team, das 
zusammenhält, zusammen arbeitet und fachliches Wissen weitergibt. 
 
Für uns, die wir in dieser Einrichtung tätig sind, gehören Ehrlichkeit, Verbindlichkeit und 
Hilfsbereitschaft zu den Grundvoraussetzungen unseres Handelns. Gewissensentscheidungen 
werden respektiert. 
Mit Konflikten gehen wir in fairer Weise um und sehen sie als Chance zur Verbesserung. In diesem 
Rahmen wird ein Führungsstil gepflegt, der den Mitarbeitern ein hohes Maß an Selbständigkeit und 
Eigenverantwortung zur gemeinsamen Zielerreichung gewährt 
Im Bewusstsein der Geschichte unseres Hauses stehen wir Neuerungen und betrieblichen 
Entscheidungen zum Erhalt und zur Weiterentwicklung unserer Einrichtung aufgeschlossen 
gegenüber. 
Als akademisches Lehrkrankenhaus hat die Aus-, Fort- und Weiterbildung aller unserer Mitarbeiter 
eine große Bedeutung, denn nur so können wir ein hohes Qualitätsniveau erhalten. 
 
In Erfüllung dieser Ziele bilden alle Mitarbeiter der St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH eine 
Dienstgemeinschaft auf der Grundlage des Evangeliums. 
 
Wir möchten, dass sich die Menschen bei uns geborgen fühlen. 
 
Unternehmensziele 
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Die Unternehmensziele orientieren sich an den langfristigen strategischen und operativen Zielen des 
Krankenhauses und werden einmal jährlich von der Krankenhausleitung aufgestellt und hausintern 
bekannt gegeben. 
 
Spiritualität und Kirchlichkeit 
Nach der Glaubenslehre der katholischen Kirche und den Aussagen in unserem Leitbild erhält die 
Christlichkeit einen besonderen Stellenwert in unserer Einrichtung. Die Angebote der Seelsorge sind 
in dem Seelsorgekonzept festgehalten und stehen den Mitarbeitern, den Patienten und deren 
Angehörigen sowie jedem Hilfesuchenden zur Verfügung. 
 
 

D-2 Qualitätsziele 

Unsere Unternehmensziele: 
Patientenorientierte Ziele: 
• Verbesserung der Patientenversorgung durch den Umbau des Erdgeschosses 
• Erhebung der Patienteninteressen durch eine umfassende Patientenbefragung 
• Entwicklung klinischer Behandlungspfade 
 
Mitarbeiterorientierte Ziele: 
• Erneute Erhebung der Mitarbeiterinteressen durch Wiederholung der Mitarbeiterbefragung 
• Optimierung der Mitarbeiterführung durch die Vertiefung der Teamorganisation  
• Qualifizierung und Motivierung der Mitarbeiter durch die Einführung einer systematischen 
Personalentwicklung 
 
Wirtschaftliche Ziele: 
Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit durch: 
• Nutzung der Kostensenkungspotentiale 
• Optimierung der Ablaufprozesse unter Einbeziehung der neuen Krankenhaussoftware 
• Weiterentwicklung der Zusammenarbeit mit dem Kooperationspartner 
• Optimierung des medizinischen Leistungsspektrums 
 
Ziele im Zusammenhang mit Kirchlichkeit und Spiritualität: 
• Für die Trauerbegleitung: Neugestaltung der Abschiedszimmer und Bau eines würdigen 
Abschiedsraumes auf der Intensivstation 
• Verbesserung der Patienteninformation über die Krankenhausseelsorge 
• Vertretung der GmbH im Pfarrgemeinderat der Kirchengemeinde Maria Himmelfahrt 
 
 
Unsere Qualitätsziele: 

• Bei den kontinuierlichen Bemühungen zur Erreichung unserer Qualitäts- und Unternehmensziele 
steht der Patient und sein Wohlergehen stets im Mittelpunkt unseres Handelns. 
 
• Fortführung der Aufgaben und Tätigkeiten des zentralen Qualitätsmanagements durch eine 
strukturierte Vorgehensweise unter Beteiligung der Mitarbeiter. 
 
• Weitere Optimierung und Spezialisierung des medizinischen und pflegerischen 
Leistungsspektrums zur Steigerung der Patientenzufriedenheit und weiteren Verbesserung der 
Versorgungsqualität. 
 
• Aktive Beteiligung der Mitarbeiter an der stetigen Weiterentwicklung der Strukturen, Arbeitsabläufe 
und Arbeitsinhalte zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen. 
 
• Förderung und Weiterentwicklung der innerbetrieblichen Kommunikation und Information. 
 
• Steigerung der Effektivität und Effizienz der Prozesse innerhalb des gesamten Unternehmens. 
 
• Verbesserung der Information und Darstellung der Kirchlichkeit und Spiritualität im Krankenhaus. 
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• Durchführung aller Maßnahmen zur Erreichung eines positiven Betriebsergebnisses zur 
langfristigen Existenzsicherung des Unternehmens. 
 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Qualitätsmanagement und dessen Bewertung 
Die Einbindung aller Krankenhausbereiche im Qualitätsmanagement 
Die Aktivitäten des Qualitätsmanagements werden über die Stelle „Qualitäts-, Prozessmanagement 
und Informationstechnologie“ gesteuert. Der derzeitige Stelleninhaber verfügt über entsprechende 
Berufserfahrung in Führungspositionen im Gesundheitswesen sowie entsprechende Qualifikationen im 
Qualitätsmanagement. 
Dieser leitet die Aktivitäten im QM in enger Zusammenarbeit mit dem Geschäftsführer, dem 
Kaufmännischen Direktor, der Pflegedienstleiterin sowie dem Ärztlichen Direktor.  
 
Bereits in den Jahren 1997 – 1999 wurden Moderatorenschulungen für die Mitarbeiter angeboten. Auf 
eine interdisziplinäre und hierarchieübergreifende Teilnahme wurde Wert gelegt. Eine kontinuierliche 
Weiterqualifizierung ist gegeben. 
 
Die Einbindung aller Krankenhausbereiche ist gewährleistet, da alle Leitungsebenen in die 
Qualitätssicherungsmaßnahmen eingebunden sind. Dies erfolgt z.B. durch interdisziplinäre 
Prozessbegleiter, Qualitätsverantwortliche, interdisziplinäre Projektgruppen und das QM Beauftragten 
Team. 
 
Die Besetzung des Qualitätsmanagement-Beauftragten Teams 
Teamleiter Qualitäts-, Prozessmanagement und Informationstechnologie 
Kaufmännischer Direktor 
Pflegedienstleiterin 
Assistenzarzt der Anästhesie 
 
Geschäftsordnung des Qualitätsmanagement-Beauftragten Teams 
Die Mitglieder des QM-Beauftragten-Team haben sich zu Beginn ihrer Arbeit eine entsprechende 
Geschäftsordnung gegeben. So werden z.B. die regelmäßigen Sitzungen der Qualitätsmanagement-
Beauftragten sowie der Projektgruppen und Workshops protokolliert. Die Ergebnisprotokolle sind u.a. 
Grundlage für die operative Planung der Qualitätssicherung. Die Planung und Weiterentwicklung der 
Maßnahmen wird zwischen der Stelle Qualitätsmanagement und der Krankenhausleitung abgestimmt. 
 
 
Aufgaben des Qualitätsmanagement-Beauftragten Teams 
Erstellung der Projektplanung 
Steuerung und Begleitung der Aktivitäten der Projektgruppen 
Koordination aller QM-Aktivitäten der GmbH 
Durchführung der Selbstbewertung  
Begleitung der Fremdbewertung / Zertifizierung 
 
Qualitätsverantwortliche 
Die im Qualitätsmanagement geschulten Mitarbeiter stehen als Qualitätsverantwortliche der einzelnen 
Fachbereiche zur Verfügung. Die Qualitätsverantwortlichen leiten je nach Thematik die einzelnen 
Projekt- bzw. Arbeitsgruppen. 
 
Projektleiter 
Leitung der Projektgruppen mit Zeitplanung 
Präsentation der Zwischenergebnisse 
Koordination der weiteren Vorgehensweise 
Durchführung/Bearbeitung der Selbstbewertungen im jeweiligen Fachbereich 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Zur langfristigen und kontinuierlichen Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung werden 
unterschiedliche Instrumente eingesetzt. Diese wurden durch die erfolgreichen Zertifizierungen der 
unterschiedlichsten Zertifizierungsstellen und Fachexperten bestätigt. 
Das QM-Beauftragten Team arbeitet sehr intensiv und regelmäßig und koordiniert die Belange des 
QM im Gesamtunternehmen. 
Das bereits beschriebene Qualitätsmanagement ist ständig bestrebt, die Methoden der internen 
Qualitätssicherung zu optimieren. Hierzu zählt insbesondere die Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben 
sowie die der Kostenträger. 
Die Erkenntnisse der Verbesserungspotentiale werden zunächst intern besprochen und nach 
Umsetzungs- und Lösungsmechanismen gesucht. 
 
 
• Es finden regelmäßig Interne Visitationen und Kollegiale Dialoge in den unterschiedlichsten 
Bereichen des Krankenhauses statt. Hierbei werden Strukturen, Prozesse und Ergebnisse im Rahmen 
des PDCA Zyklus überprüft. 
 
• Interdisziplinäre Abteilungsbesprechungen sind im Bereich der Unfallchirurgie eingeführt.  
 
• Die Pflegevisite findet innerhalb der Krankenpflege regelmäßig statt.  
 
• Sämtliche gesetzlich vorgeschriebene Kommissionen, Ausschüsse und Konferenzen sind 
entsprechend besetzt und tagen nach den jeweiligen Vorgaben. 
 
• Ethische Fallbesprechungen finden auf der Intensivstation statt. 
 
• Besprechungen nach Obduktionen finden unter der Organisation des Ärztlichen Direktors statt. 
 
• Es wird in verschiedensten Bereichen des Krankenhauses Expertenwissen von außen eingekauft 
und entsprechend beauftragt. (z.B. Medizingerätetechnik; Arbeitssicherheit, EDV) 
 
• Die Ethikkommission tagt regelmäßig. 
 
• Der Bereich der internen Qualitätssicherung wird ergänzt durch den Bereich "Fall- 
Casemanagement". Hier werden die medizinischen Leistungsdaten zusammengetragen, ausgewertet 
und ggf. angepasst und für die Rechungsabteilung aufbereitet. Unterstützung erfährt dieser Bereich 
durch die Medizinischen Dokumentationsassistenten, die jede Patientenakte unmittelbar am Tag der 
Entlassung prüfen und weiterleiten. Somit ist eine zeitnahe und lückenlose Prüfung gewährleistet. 
 
• Ein externer Medizincontroller steht uns in diesem Bereich beratend zur Seite.  
 
 
 
Maßnahmen zur Verminderung und zum Abbau von Risiken 
Arbeitsgruppen haben die Umsetzung der Expertenstandards auf unser Haus geprüft und dann 
Dokumentationsblätter eingeführt, um die Umsetzung zu unterstützen. Die Bradenskala wurde 2004 
eingeführt. Standards wurden entwickelt. Für den Bereich Dekubitusprophylaxe und auch 
Dekubitus/Wundversorgung wurde ein Handbuch entwickelt. 
 
Konzept für ein Risikomanagement 
In der Zentralsterilisation wurde ein Fehlerprotokoll erstellt und jedem Sieb beigelegt. Die Protokolle 
wurden vom OP der Zentralsterilisation zurückgeführt. Kritik seitens des OP`s wurde dokumentiert und 
mit Handzeichen versehen. 
Alle OP-Siebe sind katalogisiert und dokumentiert. Packlisten wurden siebbezogen erstellt. Ein QM-
Handbuch wurde entwickelt. 
 
Zwischenfallanalyse 
In der onkologischen Tagesklinik findet die überwiegende Anzahl an Chemotherapien im Krankenhaus 
statt. Für Zwischenfälle "Paravasation bei Zytostatikagabe" ist die Vorgehensweise genau festgelegt 
und dokumentiert. Es gibt ein Dokumentationsblatt Paravasation und einen Bogen für getroffene 
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Maßnahmen nach Paravasation. Ein Ablaufdiagramm besteht. Weiterhin gibt es in der Tagesklinik ein 
Notfallset (Standard). Bei einer Paravasation werden die Inhalte des Notfallsets von der Apotheke 
sofort aufgefüllt. 
 
Managementprozesse für ein Risikomanagement 
Es wurden QM-Handbücher für die Zentralsterilisation, Diabetologie, Apotheke, Aus-, Fort- und 
Weiterbildungsinstitut erstellt. Weiterhin ist ein Umwelthandbuch eingeführt. Verfahrensanweisungen 
wurden nach einem einheitlichen, fürs ganze Haus verbindlichen Layout geschrieben. 
 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 

Im Krankenhaus sind folgende ausgewählte Projekte des Qualitätsmanagements im Berichtszeitraum 
durchgeführt worden: 
 
Umweltmanagementkonzept  
 
Apotheke 
 
PG Leitbild 
 
PG Zentralsterilisation 
 
PG Wundmanagement 
 
Einführung und Umsetzung des Expertenstandards Dekubitusprophylaxe (DNQP) 
 
Einführung und Durchführung von Pflegevisiten 
 
PG Prozessoptimierung der Abläufe der Inneren Medizin 
 
AG Pflege im KLA (Kirchlicher Leistungsverbund Andernach) 
 
Einführung und Umsetzung des Expertenstandard Sturzprophylaxe 
 
Einführung und Umsetzung des pflegerisches Entlassmanagement nach dem Expertenstandard 
 
Erstellung und Veröffentlichung des strukturierten Qualitätsberichtes nach den Vorgaben des § 137 
SGB V 
 
Durchführung regelmäßiger Interner Visitationen 
 
Begleitung und Unterstützung bei der Durchführung der Mitarbeiterbefragung 
 
Einführung eines strukturierten Qualitätskennzahlensystems 
 
Einführung eines interdisziplinären Schmerzkonzeptes 
 
Erstellung eines Datenschutzkonzeptes 
 
Optimierung des Aufnahme- und Entlassungsmanagements mit Einführung der „Vortag-Entlassung“ 
 
Optimierung des Tagesablaufes für Ärzte und Pflege unter Berücksichtigung der Tagessituation 
 
Einführung einer strukturierten PE incl. Schulungsangebote 
 
Erweiterung der AG Klinische Pfade  
 
Besprechungsoptimierung – Einführung einer sog. Krankenhauskonferenz 
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Optimierung der Zusammenarbeit der Stationen und Funktionen incl. der interdisziplinären 
Zusammenarbeit 
 
Vorbereitung, Durchführung und Nachbearbeitung der Patienteninformationssemiare der 
medizinischen Fachabteilung 
 
Redesign der Homepage der St. Nikolaus-Stiftshospital GmbH incl. der Neugestaltung einer 
Homepage für das Seniorenzentrum Marienstift 
 
Alle Projektgruppen arbeiten aufgaben- und / oder lösungsorientiert. 
 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Qualitätsbewertung 
Das Krankenhaus hat sich an folgenden Maßnahmen zur Bewertung von Qualität bzw. des 
Qualitätsmanagements beteiligt (Selbst- oder Fremdbewertungen): 
 
Im Jahre 2001:  
1. Selbstbewertung nach pCC mit Durchführung einer Mitarbeiterbefragung 
 
Im Jahre 2002:  
2. Selbstbewertung nach KTQ 
 
Im Jahre 2003:  
3. Selbstbewertung mit erfolgreicher Zertifizierung nach KTQ/pCC nach Version 4.2 
 
Im Jahr 2006: 
4. Selbstbewertung zur Vorbereitung der ersten Rezertifizierung im Jahr 2007 
Zertifizierung der Apotheke nach den Vorgaben der Landesapothekerkammer Rheinland-Pfalz 
 
Im Jahr 2007: 
Erfolgreiche Rezertifzierung nach KTQ/pCC nach Version 5.0 
Erfolgreiche Zertifizierung des Aus-, Fort- und Weiterbildungsinstitutes durch die CertQuA  
Erfolgreiche Zertifizierung der Diabetologie nach den Vorgaben des QMKD und BVKD für die 
Behandlung von Patienten mit Diabetes Typ 2 
1. Selbstbewertung im Seniorenzentrum nach den Vorgaben QKA 
 
Fremdbewertung / Zertifizierung 
Im November 2003 fand die Fremdbewertung des Qualitätsmanagements durch die proCum Cert 
statt. Das erfolgreich erworbene Zertifikat wurde im Januar 2004 übergeben und besitzt eine 
Gültigkeitsdauer von 3 Jahren. Bei der Zertifikatsvergabe war die St. Nikolaus-Stiftshospital die zweite 
Einrichtung in Rheinland-Pfalz und die zehnte bundesweit. Die Rezertifizierung erfolgte fristgerecht im 
Januar 2007 nach der Version 5.0 durch die proCum Cert. 
 
Die Begründung für ProCumCert 
Die pCC ist eine konfessionelle Zertifizierungsgesellschaft, die im Frühjahr 1998 auf Initiative des 
Katholischen Krankenhausverbandes Deutschlands (KKVD) gegründet wurde. 
Ziel dieser ökumenischen Initiative ist die Sicherung und Weiterentwicklung der Qualität in kirchlichen 
Krankenhäusern und sozialen Einrichtungen.  
Gemeinsam mit der KTQ (Kooperation und Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) wurden 
die medizinischen und pflegerischen Qualitätskriterien auf Bundesebene beschrieben.  
proCum Cert hat darüber hinaus Qualitätskriterien zu Themen erarbeitet, die kirchliche Krankenhäuser 
in besonderem Maße prägen und ihr Profil stärken. Dazu gehören Trägerverantwortung, 
Sozialkompetenz im Umgang mit Patienten und Mitarbeiter, Spiritualität sowie Verantwortung 
gegenüber der Gesellschaft. 
 
• Patientenorientierung im Krankenhaus (KTQ/pCC) 
• Sicherstellung der Mitarbeiterorientierung (KTQ/pCC) 
• Sicherheit im Krankenhaus (KTQ) 
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• Informationswesen (KTQ) 
• Krankenhausführung (KTQ/pCC) 
• Qualitätsmanagement (KTQ) 
• Spiritualität und Kirchlichkeit (pCC) 
• Verantwortung gegenüber der Gesellschaft (pCC) 
• Trägerverantwortung (pCC) 

 
 
Interne Visitation 
Zur Sicherung unserer Qualität und zur Weiterentwicklung führen wir regelmäßig interne Visitationen 
durch. Diese werden protokolliert, ausgewertet, besprochen und ggf. Verbesserungsmaßnahmen 
abgeleitet. 
 
Interne Qualitätssicherung 
Jeder Mitarbeiter mit Führungsverantwortung ist für die Sicherung der Qualität verantwortlich. 
Verbesserungsvorschläge können jeder Zeit eingereicht werden. Die interne Qualitätssicherung 
bezieht sich auf den medizinisch pflegerischen, aber auch administrativen Bereich des 
Krankenhauses und orientiert sich an dem Leitbild 
 
 


